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Studienordnung für das Fach Mathematik  
Polyvalente Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengänge (B.A. / B.Sc.)  

2025 
 

Auf der Grundlage des § 44 Absatz 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in 
der Fassung vom 26. Februar 2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert mit Artikel 14 des 
Gesetzes vom 13. Dezember 2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 118), hat der Fachbereich 4 – 

Mathematik, Naturwissenschaften, Wirtschaft und Informatik am 28.05.2025 die folgende 
Studienordnung für das Fach Mathematik in den Polyvalenten Zwei-Fächer-Studiengängen 
(B. A. / B. Sc.) beschlossen. Sie wurde vom Präsidium am 10.06.2025 genehmigt. 

 
 

§ 1 

Aufgaben der Studienordnung 
 

(1) Die Studienordnung für das Fach Mathematik enthält die Regelungen für ein 
ordnungsgemäßes Studium im Fach Mathematik im Sinne der Prüfungsordnungen der 
Polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengänge (B. A. / B. Sc.). 

(2) Die Studienordnung legt – in Verbindung mit der jeweiligen Prüfungsordnung – den Inhalt 
und den Aufbau des Studiums fest und dient als Grundlage für die Planung des Studiums 
seitens der Studierenden, für die Beratung der Studierenden und für die Planung des 

Lehrangebots. 
 
 

§ 2 
Umfang und Gliederung des Studiums 

 

(1) Der Umfang und die Gliederung des Studiums im Fach Mathematik sind abhängig von der 
gewählten Studienvariante, die entsprechenden Regelungen finden sich in Anlage 1 zu dieser 
Studienordnung. 

(2) Grundsätzlich kann das Fach Mathematik im Rahmen der Polyvalenten Zwei-Fächer-
Bachelor-Studiengänge (B. A. / B. Sc.) wie folgt belegt werden: 
 

Bezeichnung Studienvariante Abkürzung Gliederung Gesamtzahl 

Leistungspunkte 

(LP) 

Lehramtsoptionen 

Unterricht in der Primarstufe 

 (Lehramtsoption 

Grundschule) 

MathUp Erstfach: 57 LP Fach + 9 LP Bachelor-Arbeit  

 

66 LP 

 Zweitfach 57 LP 

Unterricht in der 

Sekundarstufe 

 (Lehramtsoption Haupt- und 

 Realschule) 

MathUs Erstfach:  57 LP Fach + 9 LP Bachelor-Arbeit 

 

66 LP 

 

 Zweitfach: 57 LP 

Anwendungsbezogene fachliche Vertiefung – Individuelle Studienvarianten 

MathAH Erstfach:  57 LP Fach + 9 LP Bachelor-Arbeit 66 LP 
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Bezeichnung Studienvariante Abkürzung Gliederung Gesamtzahl 

Leistungspunkte 

(LP) 

Anwendungsbezogene fachliche  

 Vertiefung:  

Hauptfach  

 

 Zweitfach: 57 LP 

Anwendungsbezogene fachliche Vertiefung – definierte Studienvarianten 

English Applied Linguistics EAL Zweitfach: 57 LP 

Sport, Gesundheit und Leistung SGL Zweitfach: 57 LP 

Wirtschaft Plus WP Zweitfach: 57 LP 

(3) Die Studienvarianten EAL, SGL und WP entsprechen der Studienvariante MathAH. 

 
 

§ 3 
Studienberatung 

 

Studienberatung ist ein integraler Bestandteil des Studienganges. Alle im Fach Mathematik 
hauptamtlich Lehrenden bieten Studienberatung an, insbesondere durch regelmäßige 
Sprechstunden. Allen Studierenden wird empfohlen, diese Sprechstunde nicht nur zur 

Vorbereitung von Prüfungen, sondern auch für die Planung des eigenen Studiums und 
insbesondere für alle fachlichen Probleme und Fragen ihres Studiums zu nutzen. 
 

 
§ 4 

Beschreibung der Studienvarianten, Modulhandbuch, Modellstudienpläne 

 
(1) Eine Übersicht über Aufbau und Ziele der einzelnen Studienvarianten gibt Anlage 1. 
(2) Eine ausführliche Beschreibung aller Module liefert das Modulhandbuch (Anlage 2).  

(3) Zur Orientierung sind in Anlage 3 Modellstudienpläne für einzelne Studienvarianten 
zusammengestellt. Bei Studienvarianten, in denen es keine oder nur sehr wenige Vorschriften 

bzw. Empfehlungen für die Modulreihenfolge gibt, wurde auf die Erstellung von 
Modellstudienplänen verzichtet. 
 

 
§ 5 

Ergänzungsprüfung 

 
Eine Modulbeschreibung kann für den dritten Prüfungsversuch als Prüfungsleistung eine 
Klausur mit mündlicher Ergänzungsprüfung vorsehen, sofern für den ersten und zweiten 

Prüfungsversuch ausschließlich eine Klausur vorgesehen ist. In diesem Fall schreiben die 
Studierenden zunächst eine Klausur. Wird diese mit 4,0 oder besser bewertet, ist die 
Klausurnote die Note des dritten Prüfungsversuches. Wird die Klausur als nicht bestanden 

bewertet, so wird eine mündliche Prüfung (45 Minuten) durchgeführt. Können die Studierenden 
in dieser Prüfung die laut Modulbeschreibung erforderlichen Kompetenzen nachweisen, so gilt 
der dritte Prüfungsversuch als bestanden und wird mit 4,0 bewertet, ansonsten als nicht 

bestanden. Die Ergänzungsprüfung ist innerhalb von 6 Monaten nach der Klausur, die zum 
dritten Prüfungsversuch gehörte, abzulegen. 
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§ 6 

Inkrafttreten / Außerkrafttreten / Übergangsbestimmungen 

 
(1) Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der 
Universität Hildesheim in Kraft. Sie gilt erstmals für Studierende, die im Wintersemester 

2025/2026 ihr Studium an der Universität Hildesheim aufgenommen haben. Gleichzeitig tritt 
die Studienordnung für das Fach Mathematik in der Fassung vom 08.09.2022 

(Verkündungsblatt der Universität Hildesheim Heft 177) außer Kraft.  
(2) Studierende, die ihr Studium vor dem 01.10.2025 begonnen haben, setzen ihr Studium 
nach der jeweils für sie am 30.09.2025 geltenden Studienordnung gemäß den Regelungen 

der entsprechenden Prüfungsordnung fort. Studien- oder Prüfungsleistungen nach der 
Studienordnung für das Fach Mathematik in der Fassung vom 01.10.2014 können letztmalig 
am 31.03.2027 erbracht werden. Studien- oder Prüfungsleistungen nach der Studienordnung 

vom 08.09.2022 können letztmalig am 31.03.2030 erbracht werden. 
(3) Studierende, die ihr Studium im Fach Mathematik vor dem 01.10.2025 begonnen haben, 
können dem Prüfungsamt gegenüber schriftlich bekunden, dass sie ihr Studium nach dieser 

Studienordnung fortsetzen wollen. Ein Wechsel zurück in eine der Studienordnungen vom 
08.09.2022 bzw. 01.10.2014 ist damit ausgeschlossen. 
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Anlage 1: Beschreibung der Studienvarianten 

 

B.1  Lehramtsoption: Lehramt an Grundschulen 

Abkürzung: MathUp 

Besondere Voraussetzungen: keine 

Umfang des Faches: 

Fach Mathematik als Erstfach:  66 LP 

(=57 LP Fachstudium, 9 LP Bachelor-Arbeit) 

Fach Mathematik als Zweitfach:  57 LP 

Ziele des Studiums: 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse mathematischer Methoden. Sie besitzen grundlegende 

Kenntnisse in Aufgaben und Themen der Mathematikdidaktik im Bereich des Lehramts an Grundschulen. 

Auflistung der zu belegenden Module: 

Pflichtmodule: MATH-B1, MATH-B2, MATH-B3, MATH-A1, MATH-A2, MATH-A3, MATH-V1  

 

B.2 Lehramtsoption: Lehramt an Haupt- und Realschulen 

Abkürzung: MathUs 

Besondere Voraussetzungen: keine 

Umfang des Faches: 

Fach Mathematik als Erstfach:  66 LP 

(=57 LP Fachstudium, 9 LP Bachelor-Arbeit) 

Fach Mathematik als Zweitfach:  57 LP 

Ziele des Studiums: 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse mathematischer Methoden. Sie besitzen grundlegende 

Kenntnisse in Aufgaben und Themen der Mathematikdidaktik im Bereich des Lehramts an Haupt- und Realschulen. 

 

Auflistung der zu belegenden Module: 

Pflichtmodule: MATH-B1, MATH-B2, MATH-B3, MATH-A1, MATH-A2, MATH-A3, MATH-V2  
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B.3 Anwendungsbezogene fachliche Vertiefung: Erst- oder Zweitfach in der individuellen 

Studienvariante; Zweitfach in den definierten Studienvarianten English Applied Linguistics (EAL), 

Sport, Gesundheit und Leistung (SGL) und Wirtschaft Plus (WP) 

Abkürzung: MathAH  

Besondere Voraussetzungen: keine  

Umfang des Faches: 

Fach Mathematik als Erstfach:    66 LP 

(=57 LP Fachstudium, 9 LP Bachelor-Arbeit) 

Fach Mathematik als Zweitfach:    57 LP 

Ziele des Studiums: 

Die Studierenden besitzen einen Überblick über das Fach Mathematik in Themenvielfalt und Arbeitsmethoden in 

exemplarischer Auswahl. Sie verfügen über Kenntnisse in auf mögliche Berufszweige orientierten Gebieten der 

Mathematik. 

Auflistung der zu belegenden Module: 

Pflichtmodule: MATH-B1, MATH-B4, MATH-A1, MATH-A3, MATH-V2  

Wahlpflichtmodule: es müssen zwei der Module MATH-B2, MATH-V3, MATH-V4, MATH-V5 belegt werden. 
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Anlage 2 – Modulhandbuch 

Basismodul 1: Aufbau der Zahlbereiche  

Modulnummer: MATH-B1 

Modulleitung: N.N.  

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden kennen die fachlichen Lehrinhalte des Moduls und können sie 
anwenden sowie vernetzen. 

Verwendbarkeit des Moduls: MathUp, MathUs, MathAH 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Arithmetik und Algebra: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP) 

TM 2: Analysis: Vorlesung, Übung (5 SWS, 8 LP) 

TM 3: Aufbau der Zahlbereiche: Seminar (1 SWS, 1 LP) 

Lehrinhalte: TM 1: Arithmetik und Algebra: 

Grundlagen der Mathematik: Grundbegriffe der Mengenalgebra wie Menge, 

Teilmenge, Mächtigkeit, Mengenrelationen, Mengenoperationen; Grundbegriffe 

der mathematischen Theoriebildung wie Logik, Axiome, Definitionen, Sätze und 

Beweise, insbesondere direkte, indirekte Beweise und Beweise durch vollständige 

Induktion; Relationen und ihre Eigenschaften; Definition und allgemeine 

Eigenschaften von Funktionen wie Definitionsmenge, Wertemenge, Injektivität, 

Surjektivität, Bijektivität sowie Existenz einer Umkehrfunktion; Grundbegriffe der 

Strukturalgebra (Gruppen, Ringe) 

Grundlagen der Arithmetik: Aufbau der Zahlbereiche und schrittweise 

Zahlbereichserweiterungen bis zu den ganzen Zahlen; Operationen und 

Relationen in ℕ und ℤ 

Einführung in die Zahlentheorie: Teilbarkeitsbegriff und Eigenschaften der 

Teilbarkeitsrelation; Kongruenzen; euklidischer Algorithmus und seine Bedeutung; 

wesentliche Eigenschaften der Primzahlen (unregelmäßige Verteilung, 

Unendlichkeit) sowie Existenz und Eindeutigkeit der Primfaktorzerlegung; 

Stellenwertprinzip und Darstellung von Zahlen in beliebigen Basen 

 

TM 2: Analysis: 

Grundlagen der Analysis: Weiterführung der schrittweisen 

Zahlbereichserweiterungen bis zu den reellen Zahlen; Grundbegriffe der 

Strukturalgebra (Körper); Definition und Eigenschaften elementarer Funktionen 

wie lineare, quadratische, Exponential-, Logarithmen- und trigonometrische 

Funktionen  

Einführung in die Analysis: reelle Folgen und Funktionen; Grenzwertbegriff; 

Stetigkeit und Differenzierbarkeit, auch in ihrer Rolle beim Aufbau der Analysis; 

Reihen sowie ihre Zusammenhänge; Integralbegriff und -rechnung 

 

TM 3: Aufbau der Zahlbereiche: 

Exemplarische Wiederholung und Vernetzung von Inhalten aus TM 1 und TM 2 

Zugangsvoraussetzungen: Keine 

Anzahl der Leistungspunkte: 15 LP 
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Basismodul 1: Aufbau der Zahlbereiche  

TM 1: 6 LP 

TM 2: 8 LP 

TM 3: 1 LP 

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 450 

Präsenzstudium [h]: 150 

Selbststudium [h]: 300  

Dauer in Semestern: 2 

Häufigkeit des Angebots: TM 1: jeweils im WiSe 

TM 2: jeweils im SoSe 

TM 3: jedes Semester, bevorzugt im SoSe 

Empfohlenes Studiensemester:  1 und 2 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

TM 1: Studienleistung aus TM 1 

TM 3: Prüfungsleistung aus TM 1 und Studienleistungen aus TM 2 und TM 3 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

TM 1: Klausur (90 min) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

TM 3: mündliche Prüfung (30 min)   

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

TM 1: Portfolio, Hausübungen (nach Vorgabe der Veranstaltungsleitung) und 

Nachweis eines ausreichenden Niveaus an mathematischen Basiskenntnissen als 

Klausur (Grundlagentest) 

TM 2: Portfolio, Hausübungen (nach Vorgabe der Veranstaltungsleitung) 

TM 3: Referat 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. Sc.) 

 

Basismodul 2: Grundlagen der Mathematikdidaktik 

Modulnummer: MATH-B2 

Modulleitung: N.N. 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden kennen die Lehrinhalte des Moduls und können sie anwenden 

sowie vernetzen. 

Verwendbarkeit des Moduls: MathUp, MathUs, MathAH 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul; im Studiengang Math-AH: Wahlpflichtmodul 
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Basismodul 2: Grundlagen der Mathematikdidaktik 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Einführung in die Mathematikdidaktik: Vorlesung (2 SWS, 2 LP) 

TM 2: Didaktik der Arithmetik: fachdidaktisches Seminar (2 SWS, 2 LP) 

TM 3: Didaktik der Algebra und des funktionalen Denkens: Vorlesung (2 SWS, 2 LP) 

Lehrinhalte: TM 1: Einführung in die Mathematikdidaktik:  

Grundelemente mathematischer Bildung und grundlegende 

mathematikdidaktische Prinzipien (z. B. Spiralprinzip, EIS-Prinzip, operatives 

Prinzip); fachdidaktische Theorieansätze zu Aufgaben und Zielen des 

Mathematikunterrichts sowie zu mathematischen Lehr-, Lern- und 

Interaktionsprozessen; kompetenzorientierter Mathematikunterricht 

einschließlich aktueller Bildungsstandards, (Kern-)Curricula und Lehrpläne 

inhaltsbezogene Kompetenzen und Themenfelder (z. B. Arithmetik, Algebra, 

Sachrechnen) sowie mathematikdidaktische Ansätze und Konzepte für den 

Kompetenzerwerb 

prozessbezogenen Kompetenzen und Bildungsziele (z. B. Verwendung von 

Fachsprache, Strukturieren, Klassifizieren) sowie mathematikdidaktische Ansätze 

und Konzepte für den Kompetenzerwerb. 

 

TM 2: Didaktik der Arithmetik:  

Didaktische Fragen der Zahldarstellung, der Operationen sowie ihrer 

Grundvorstellungen und der relevanten Relationen, jeweils in den Zahlbereichen 

N, Q und R sowie im Zuge der jeweiligen Zahlbereichserweiterungen 

 

TM 3: Didaktik der Algebra und des funktionalen Denkens:  

Inhaltsbezogene Kompetenzen Muster und Strukturen (GS) sowie Funktionaler 

Zusammenhang (HRS): Aufbau im Sinne des Spiralcurriculums an exemplarischen 

Inhalten, Aufgaben und Lernumgebungen; Aspekte und Grundvorstellungen von 

zentralen Begriffen der Schulalgebra und -analysis (Variable, Funktion…); 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

Zugangsvoraussetzungen: TM 2 und TM 3: TM 1 aus MATH-B2 

Anzahl der Leistungspunkte: 6 LP  

TM 1: 2 LP 

TM 2: 2 LP 

TM 3: 2 LP 

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 180  

Präsenzstudium [h]: 90 

Selbststudium [h]: 90 

Dauer in Semestern: 2 

Häufigkeit des Angebots: TM 1: jeweils im SoSe 

TM 2: in WiSe und SoSe 
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Basismodul 2: Grundlagen der Mathematikdidaktik 

TM 3: jeweils im WiSe 

Empfohlenes Studiensemester:  TM 1: 2 

TM 2: 3 

TM 3: 3 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

keine 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

TM 2: Hausarbeit (8-12 Seiten) 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

TM 1:  Portfolio 

TM 2: aktive Teilnahme am Seminar 

TM 3: Portfolio 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. Sc.) 

 

Basismodul 3: Geometrie 

Modulnummer: MATH-B3 

Modulleitung: Prof. Dr. Sebastian Mentemeier 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden kennen die fachlichen Lehrinhalte des Moduls und können sie 

anwenden sowie vernetzen. 

Verwendbarkeit des Moduls: MathUp, MathUs 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Geometrie und ihre Didaktik: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP)  

TM 2: Mathematische Anwendersysteme I: Übung (2 SWS, 1 LP) 

Lehrinhalte: TM 1: Geometrie und ihre Didaktik: 

Fachmathematischer Hintergrund der elementaren Geometrie: 
Elementargeometrie der euklidischen Ebene von einem höheren Standpunkt aus; 
Begriffe der ebenen und räumlichen Geometrie; geometrische Figuren und 
Abbildungen; Untersuchungen über besondere Punkte und Linien in der Ebene, 
insbesondere am Dreieck und am Kreis; die Satzgruppe des Pythagoras inkl. 
verschiedener Beweise; Idee des Messens; Messen und Berechnen von Längen, 
Flächeninhalten und Volumina; axiomatische Grundlagen der euklidischen 
Geometrie; Elemente der nicht-euklidischen Geometrie 

Didaktik der Geometrie: geometrische Begriffsbildung; Figuren und Körper, Maße 

und Größen, Abbildungen und Relationen; Beweisen und Argumentieren im 

Geometrieunterricht; geometrisches Problemlösen; Konstruieren; 

Einsatzmöglichkeiten dynamischer Geometriesoftware im Mathematikunterricht; 

exemplarische Lernumgebungen  
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Basismodul 3: Geometrie 

 

TM 2: Mathematische Anwendersysteme I:  

Möglichkeiten und Grenzen dynamischer Geometriesysteme sind; 

Anwenderkenntnisse in einer dynamischen Geometriesoftware; 

Einsatzmöglichkeiten dynamischer Geometriesoftware in fachmathematischen 

Gebieten 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Anzahl der Leistungspunkte: 7 LP 

TM 1: 6 LP 

TM 2: 1 LP  

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 210 

Präsenzstudium [h]: 90 

Selbststudium [h]: 120 

Dauer in Semestern: 2 

Häufigkeit des Angebots: TM 1: jeweils im WiSe 

TM 2: jeweils im SoSe 

Empfohlenes Studiensemester:  TM 1: 1 oder 5  

TM 2: 2 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

TM 1: Studienleistung aus TM 1 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

TM 1: Klausur (90 min) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

TM 1: Hausübungen oder Klausur (45 min) 

TM 2: Testat (10 min) oder Portfolio (nach Vorgabe der Veranstaltungsleitung) 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. Sc.) 

 

 

Basismodul 4: Geometrie für Nicht-Lehramtsstudierende 

Modulnummer: MATH-B4 

Modulleitung: Prof. Dr. Sebastian Mentemeier 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden kennen die fachlichen Lehrinhalte des Moduls und können sie 

anwenden sowie vernetzen. 
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Basismodul 4: Geometrie für Nicht-Lehramtsstudierende 

Verwendbarkeit des Moduls: MathAH  

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: Geometrie und ihre Didaktik: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP)  

Lehrinhalte: Fachmathematischer Hintergrund der elementaren Geometrie: 
Elementargeometrie der euklidischen Ebene von einem höheren Standpunkt aus; 
Begriffe der ebenen und räumlichen Geometrie; geometrische Figuren und 
Abbildungen; Untersuchungen über besondere Punkte und Linien in der Ebene, 
insbesondere am Dreieck und am Kreis; die Satzgruppe des Pythagoras inkl. 
verschiedener Beweise; Idee des Messens; Messen und Berechnen von Längen, 
Flächeninhalten und Volumina; axiomatische Grundlagen der euklidischen 
Geometrie; Elemente der nicht-euklidischen Geometrie 

Didaktik der Geometrie: geometrische Begriffsbildung; Figuren und Körper, Maße 

und Größen, Abbildungen und Relationen; Beweisen und Argumentieren im 

Geometrieunterricht; geometrisches Problemlösen; Konstruieren; 

Einsatzmöglichkeiten dynamischer Geometriesoftware im Mathematikunterricht; 

exemplarische Lernumgebungen  

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Anzahl der Leistungspunkte: 6 LP 

6 LP  

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 180 

Präsenzstudium [h]: 60 

Selbststudium [h]: 120 

Dauer in Semestern: 1 

Häufigkeit des Angebots: jeweils im WiSe 

Empfohlenes Studiensemester:  1 oder 5  

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

Studienleistung 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

Klausur (90 min) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

Hausübungen oder Klausur (45 min) 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-

Fächer-Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-

Fächer-Bachelor (B. Sc.) 
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Aufbaumodul 1: Lineare Algebra 

Modulnummer: MATH-A1 

Modulleitung: Prof. Dr. Jürgen Groß 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden kennen die fachlichen Lehrinhalte des Moduls und können sie 
anwenden sowie vernetzen. 

Verwendbarkeit des Moduls: MathUp, MathUs, MathAH 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: Lineare Algebra: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP)  

Lehrinhalte: Lineare Algebra: 

Der reelle n-dimensionale Raum, Geraden in der Ebene, Ebenen und Geraden in 

drei Dimensionen, Abstände und Winkel; Lineare Gleichungssysteme und 

Lösungsverfahren (insbesondere Gauß-Algorithmus); Matrizen und ihre 

elementaren Eigenschaften (Addition, Multiplikation, Inversion); Determinanten; 

Vektorräume über Körpern; Weiterführung der schrittweisen 

Zahlbereichserweiterungen bis zu den komplexen Zahlen; Basis und Dimension, 

Geometrische Veranschaulichung von Vektoren; Lineare Abbildungen 

(elementare Eigenschaften, Beziehung zu Matrizen); Koordinatensysteme 

bezüglich einer Basis, Polarkoordinatensystem. 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Anzahl der Leistungspunkte: 6 LP  

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 180 

Präsenzstudium [h]: 60 

Selbststudium [h]: 120 

Dauer in Semestern: 1 

Häufigkeit des Angebots: jeweils im WiSe 

Empfohlenes Studiensemester:  3 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

Studienleistungen 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

Klausur (90 min.) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

Hausübungen und Nachweis eines ausreichenden Niveaus an mathematischen 

Basiskenntnissen als Klausur (Grundlagentest)  

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-

Fächer-Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-

Fächer-Bachelor (B. Sc.) 
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Aufbaumodul 2: Vertiefung der Mathematikdidaktik 

Modulnummer: MATH-A2 

Modulleitung: N.N. 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden kennen die Lehrinhalte des Moduls und können sie anwenden sowie 
vernetzen. 

Verwendbarkeit des Moduls: MathUp, MathUs 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Didaktik der Angewandten Mathematik: Vorlesung (2 SWS, 2 LP) 

TM 2: fachdidaktisches Seminar (2 SWS, 3 LP) 

Lehrinhalte: TM 1: Didaktik des Sachrechnens:  

Sachrechnen als Lernprinzip, Modellieren und Problemlösen (Modellierungskreislauf 

als Prozessmodell, Offenheit von Aufgaben…), Kompetenzbereich Größen und 

Messen; 

Didaktik der Stochastik: Zufalls-, Wahrscheinlichkeitsbegriff; Planen statistischer 

Erhebungen; Modelle und Repräsentationen für ein- und mehrstufige 

Zufallsexperimente 

Didaktik der Algorithmik: Grundlegende Konzepte von Algorithmen und 

Datenstrukturen sowie ihrer Vermittlung; didaktische Methoden zur Förderung 

algorithmischen Denkens; Informatiksysteme im Mathematikunterricht 

 

TM 2: Vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Gebiet der Mathematikdidaktik 

Zugangsvoraussetzungen: TM 1 und TM 2: TM 1 aus MATH-B2 

Anzahl der Leistungspunkte: 5 LP 

TM 1: 2 LP 

TM 2: 3 LP 

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 150 

Präsenzstudium [h]:60 

Selbststudium [h]: 90 

Dauer in Semestern: 1-2 

Häufigkeit des Angebots: TM 1: jeweils im SoSe 

TM 2: jeweils im WiSe oder SoSe 

Empfohlenes Studiensemester:  TM 1: 4 

TM 2: 4-5 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

Keine 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

TM 2: Hausarbeit (8-12 Seiten) mit Referat oder Hausarbeit (12-15 Seiten) 
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Aufbaumodul 2: Vertiefung der Mathematikdidaktik 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

TM 1: Portfolio 

TM 2: Aktive Teilnahme am Seminar 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-Bachelor (B. 

Sc.) 

 

Aufbaumodul 3: Angewandte Mathematik  

Modulnummer: MATH-A3 

Modulleitung: Prof. Dr. Sebastian Mentemeier 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden kennen die Lehrinhalte des Moduls und können sie anwenden sowie 

vernetzen. 

Verwendbarkeit des Moduls: MathUp, MathUs, MathAH 

 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Stochastik: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP)  

TM 2: Mathematische Anwendersysteme II: Übung (2 SWS, 1 LP) 

TM 3: Algorithmen und Graphentheorie: Vorlesung, Übung (2 SWS, 2 LP)  

Lehrinhalte: TM 1: Stochastik: 

Zufallsexperimente, Ergebnis- und Ereignismengen, Zufallsvariablen. Grundbegriffe 
der deskriptiven Statistik. Endliche Wahrscheinlichkeitsräume, Laplace-Modelle. 
Elemente der Kombinatorik. Rechnen mit Wahrscheinlichkeiten, Siebformel. Diskreter 
Erwartungswert. Mehrstufige Zufallsexperimente, bedingte Wahrscheinlichkeit, 
Unabhängigkeit. Hypergeometrische- Binomial-, Poisson-, Geometrische Verteilung. 
Gemeinsame Verteilung von Zufallsvariablen, Multinomialverteilung. Varianz, 
Kovarianz, Korrelation.  Diskrete Wahrscheinlichkeitsräume. Zentraler Grenzwertsatz, 
Gaußsche Glockenkurve. Parameterschätzung diskreter Verteilungen (speziell die 
Binomialverteilung). Statistische Tests (speziell der Binomialtest). Stetige 
Zufallsvariablen (Verteilungsfunktionen mit Dichten).  Verschiedene stetige 
Verteilungen. Erwartungswert und Varianz stetiger Zufallsvariablen. 
 
TM 2: Mathematische Anwendersysteme II:  

Erlernen einer Software zur Stochastik. Möglichkeiten der Simulation von 
Zufallsexperimenten (z. B. Würfelwurf, Urnenziehung, Lottozahlen). Erlernen des 
Umgangs mit kleineren und größeren Datensätzen und konkreten Anwendungen von 
Methoden der deskriptiven Statistik. Pseudozufallszahlen und Simulation von 
Verteilungen. 
 
TM 3: Algorithmen und Graphentheorie: 

Grundlagen der Algorithmentheorie, Flussdiagramme, elementare Sortier- und 

Suchalgorithmen; Grundlagen der Graphentheorie; elementare Graphalgorithmen 

(Kürzeste Wege, Matching, Euler- und Hamiltonkreise). 

Zugangsvoraussetzungen: TM 1 und TM 3: MATH-B1  
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Vertiefungsmodul 1: Ausgewählte Themen der Mathematik für die Primarstufe 

Modulnummer: MATH-V1 

Modulleitung: Prof. Dr. Jürgen Groß 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden haben Kenntnis über vertiefende und ergänzende Inhalte aus 

verschiedenen Bereichen der Mathematik.  

Verwendbarkeit des Moduls: MathUp 

Aufbaumodul 3: Angewandte Mathematik  

Anzahl der Leistungspunkte*: 9 LP 

TM 1: 6 LP 

TM 2: 1 LP 

TM 3: 2 LP 

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 270 

Präsenzstudium [h]: 120  

Selbststudium [h]: 150 

Dauer in Semestern: 2 

Häufigkeit des Angebots: TM 1 und TM 2: jeweils im SoSe 

TM 3: jeweils im WiSe 

Empfohlenes Studiensemester:  TM 1 und TM 2: 4 

TM 3: 5 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

TM 1: Studienleistungen aus TM 1 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

TM 1: Klausur (90 min.) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

TM 3: Klausur (60 min) 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

TM 1: Hausübungen 

TM 2: Portfolio oder Präsentation (10 min.) (nach Vorgabe der Veranstaltungsleitung) 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-Bachelor 

(B. Sc.) 
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Vertiefungsmodul 1: Ausgewählte Themen der Mathematik für die Primarstufe 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP) 

TM 2: fachwissenschaftliches Seminar (2 SWS, 3 LP) 

Lehrinhalte: TM 1: laut Angaben der Dozierenden 

TM 2: laut Angaben der Dozierenden 

Zugangsvoraussetzungen: TM 1 und TM 2: MATH-B1 

Anzahl der Leistungspunkte*: 9 LP 

TM 1: 6 LP  

TM 2: 3 LP 

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 270 

Präsenzstudium [h]: 90 

Selbststudium [h]: 180 

Dauer in Semestern: 1-2 

Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Empfohlenes Studiensemester:  5 und 6 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

TM 1: Studienleistung aus TM 1 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

TM 1: Klausur (90 min) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

TM 2: Referat 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

TM 1: Hausübungen 

TM 2: regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-Bachelor 

(B. Sc.) 

 

Vertiefungsmodul 2: Ausgewählte Themen der Mathematik für die Sekundarstufe I  

Modulnummer: MATH-V2 

Modulleitung: Prof. Dr. Jürgen Groß 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden haben Kenntnis über vertiefende und ergänzende Inhalte aus 

verschiedenen Bereichen der Mathematik.  

Verwendbarkeit des Moduls: MathUs, MathAH 
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Vertiefungsmodul 2: Ausgewählte Themen der Mathematik für die Sekundarstufe I  

 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Pflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: TM 1: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP) 

TM 2: fachwissenschaftliches Seminar (2 SWS, 3 LP) 

Lehrinhalte: TM 1: laut Angaben der Dozierenden 

TM 2: laut Angaben der Dozierenden 

Zugangsvoraussetzungen: TM 1 und TM 2: MATH-B1 

Anzahl der Leistungspunkte*: 9 LP 

TM 1: 6 LP  

TM 2: 3 LP 

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 270 

Präsenzstudium [h]: 90 

Selbststudium [h]: 180 

Dauer in Semestern: 1-2 

Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Empfohlenes Studiensemester:  5 und 6 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

TM 1: Studienleistung aus TM 1 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

TM 1: Klausur (90 min) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

TM 2: Referat 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

TM 1: Hausübungen 

TM 2: regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-Bachelor 

(B. Sc.) 

 

Vertiefungsmodul 3: Vertiefung Diskrete Mathematik 

Modulnummer: MATH-V3 

Modulleitung: Prof. Dr. Jürgen Groß 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden haben Kenntnis über vertiefende und ergänzende Inhalte aus dem 

Bereich der diskreten Mathematik  
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Vertiefungsmodul 3: Vertiefung Diskrete Mathematik 

Verwendbarkeit des Moduls: MathAH 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Wahlpflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP) 

Lehrinhalte: laut Angaben der Dozierenden 

Zugangsvoraussetzungen: Keine 

Anzahl der Leistungspunkte*: 6 LP  

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 180 

Präsenzstudium [h]: 60 

Selbststudium [h]: 120 

Dauer in Semestern: 1 

Häufigkeit des Angebots: i.d.R. jedes zweite Semester 

Empfohlenes Studiensemester:  5 oder 6 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

Studienleistung 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

Klausur (90 min.) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

Hausübungen 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-Bachelor 

(B. Sc.) 

 

 

Vertiefungsmodul 4: Vertiefung Stochastik 

Modulnummer: MATH-V4 

Modulleitung: Prof. Dr. Sebastian Mentemeier 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden haben Kenntnis über vertiefende und ergänzende Inhalte aus dem 

Bereich der Stochastik  

Verwendbarkeit des Moduls: MathAH 

 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Wahlpflichtmodul 
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Vertiefungsmodul 4: Vertiefung Stochastik 

Lehr- und Lernformen: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP) 

Lehrinhalte: laut Angaben der Dozierenden 

Zugangsvoraussetzungen: Keine 

Anzahl der Leistungspunkte*: 6 LP  

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 180 

Präsenzstudium [h]: 60 

Selbststudium [h]: 120 

Dauer in Semestern: 1 

Häufigkeit des Angebots: i.d.R. jedes zweite Semester 

Empfohlenes Studiensemester:  5 oder 6 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

Studienleistung 

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

Klausur (90 min.) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

Hausübungen 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-Bachelor 

(B. Sc.) 

 

Vertiefungsmodul 5: Vertiefung Angewandte Mathematik  

Modulnummer: MATH-V5 

Modulleitung: Prof. Dr. Jürgen Groß 

Kompetenz- und Lernziele: Die Studierenden haben Kenntnis über vertiefende und ergänzende Inhalte aus dem 

Bereich der angewandten Mathematik. 

Verwendbarkeit des Moduls: MathAH 

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul: Wahlpflichtmodul 

Lehr- und Lernformen: Vorlesung, Übung (4 SWS, 6 LP)  

Lehrinhalte: Es wird schwerpunktmäßig ein Thema der angewandten Mathematik vertiefend 

behandelt. Schwerpunkte können sein: Angewandte Geometrie (z. B. affine, 

projektive, inverse Geometrie), Angewandte Lineare Algebra (z. B. Lösung von 

Gleichungssystemen, Vektorräume, Polynome und Eigenwerte), Angewandte Diskrete 

Mathematik (z. B. Graphentheorie, Kryptographie), sowie weitere Themen. 



Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 204 - Nr. 07 / 2025 (12.09.2025) - Seite 22 - 

 

Vertiefungsmodul 5: Vertiefung Angewandte Mathematik  

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Anzahl der Leistungspunkte: 6 LP  

Workload getrennt nach 

Präsenzstudium und 

Selbststudium: 

Workload [h]: 180 

Präsenzstudium [h]: 60 

Selbststudium [h]: 120  

Dauer in Semestern: 1 

Häufigkeit des Angebots: i.d.R. jedes zweite Semester 

Empfohlenes Studiensemester:  3 oder 4 

Voraussetzungen für die 

Zulassung zur Prüfung: 

Studienleistung  

Prüfungsleistungen 

(Art, Umfang): 

Klausur (90 min.) mit mündl. Ergänzungsprüfung im dritten Versuch 

Studienleistungen  

(Art und Umfang): 

Hausübungen 

Zuständige Ständige 

Prüfungskommission: 

Je nach Wahl des Erstfaches: Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-

Bachelor (B. A.) oder Ständige Prüfungskommission Polyvalenter 2-Fächer-Bachelor 

(B. Sc.) 



Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 204 - Nr. 07 / 2025 (12.09.2025) - Seite 23 - 

 

Anlage 3 – Modellstudienpläne für die Studienvarianten MathUs, MathUp und MathAH 

Erläuterungen: 

 

 Modul ist verpflichtend im / in den markierten Fachsemester/n zu belegen. 

 Modul kann wahlweise in den markierten Fachsemestern belegt werden (wenn es eine Alternative gibt.)  - Bitte beide Alternativen markieren 

 Es gibt keine Vorgaben, in welchem Fachsemester das Modul belegt werden soll.  – Bitte gesamte Spalte markieren 
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Modellhafter Studienverlaufsplan für das Fach Mathematik - Studienvariante: Lehramt an Grundschulen (MathUp) 

FSem Basismodul 1: Aufbau der 

Zahlbereiche 

Basismodul 2: 

Grundlagen der 

Mathematikdidakti

k 

Basismodul 3: 

Geometrie 

Aufbaumodul 1: 

Lineare Algebra 

Aufbaumodul 2: 

Vertiefung der 

Mathematikdidaktik 

Aufbaumodul 3: 

Angewandte 

Mathematik 

Vertiefungsmodul 1: 

Ausg. Themen der Math. 

für die Primarstufe 

SWS LP 

1 TM 1: Vorlesung + Übung  

4 SWS / 6 LP 

 TM 1: Vorlesung + 

Übung 

4 SWS / 6 LP 

    8  12 

2 TM 2: Vorlesung + Übung  

5 SWS / 8 LP 

TM 3: Seminar 

2 SWS / 1 LP 

TM 1: Vorlesung  

2 SWS / 2 LP 

 

TM 2: Übung 

2 SWS / 1 LP 

    11 12 

3 TM 3: Seminar 

2 SWS / 1 LP 

TM 3: Vorlesung  

2 SWS / 2 LP 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 2 LP 

 Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

   8 10 

4  TM 2: Seminar 

2 SWS / 2 LP 

 

  TM 1: Vorlesung 

2 SWS / 2 LP  

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

TM 2: Übung 

2 SWS / 1 LP 

 10 12 

5   TM 1: Vorlesung + 

Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

 TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

TM 3: Vorlesung + Übung 

2 SWS / 2 LP 

 

TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

8 11 

6       TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

0 0 

Summe 11 SWS / 15 LP 6 SWS / 6 LP 6 SWS / 7 LP 4 SWS / 6 LP 4 SWS / 5 LP 8 SWS / 9 LP 6 SWS / 9 LP 45 SWS 57 



Verkündungsblatt der Universität Hildesheim - Heft 204 - Nr. 07 / 2025 (12.09.2025) - Seite 25 - 

 

Modellhafter Studienverlaufsplan für das Fach Mathematik - Studienvariante: Lehramt an Haupt- und Realschulen (MathUs) 

FSem Basismodul 1: 

Aufbau der 

Zahlbereiche 

Basismodul 2: 

Grundlagen der 

Mathematikdidakti

k 

Basismodul 3: 

Geometrie 

Aufbaumodul 1: 

Lineare Algebra 

Aufbaumodul 2: 

Vertiefung der 

Mathematikdidaktik 

Aufbaumodul 3: 

Angewandte Mathematik 

Vertiefungsmodul 2: 

Ausgewählte Themen 

der Mathematik für die 

Sekundarstufe 

SWS LP 

1 TM 1: 

Vorlesung + 

Übung  

4 SWS / 6 LP 

 TM 1: Vorlesung + 

Übung 

4 SWS / 6 LP 

    8  12 

2 TM 2: 

Vorlesung + 

Übung  

5 SWS / 8 LP 

 

TM 3: Seminar 

2 SWS / 1 LP 

TM 1: Vorlesung  

2 SWS / 2 LP 

 

TM 2: Übung 

2 SWS / 1 LP 

    11 12 

3 TM 3: Seminar 

2 SWS / 1 LP 

TM 3: Vorlesung  

2 SWS / 2 LP 

 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 2 LP 

 Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

   8 10 

4  TM 2: Seminar 

2 SWS / 2 LP 

 

  TM 1: Vorlesung 

2 SWS / 2 LP  

 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

TM 2: Übung 

2 SWS / 1 LP 

 10 12 

5   TM 1: Vorlesung + 

Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

 TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

TM 3: Vorlesung + Übung 

2 SWS / 2 LP 

 

TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

8 11 

6       TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

0 0 

Summe 11 SWS / 15 LP 6 SWS / 6 LP 6 SWS / 7 LP 4 SWS / 6 LP 4 SWS / 5 LP 8 SWS / 9 LP 6 SWS / 9 LP 45 SWS 57 
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Modellhafter Studienverlaufsplan für das Fach Mathematik - Studienvariante: MathAH 

Im folgenden Studienverlaufsplan für die Studienvariante MathAH sind nur die Pflichtmodule aufgeführt. Das Wahlpflichtmodul Math-B2 sollte im 2. und 3. 

Semester belegt werden, die Wahlpflichtmodule Math-V3, Math-V4, Math-V5 ab dem vierten Semester.  

FSem Basismodul 1: 

Aufbau der 

Zahlbereiche 

Basismodul 4: 

Geometrie für Nicht-

Lehramtstudierende 

Aufbaumodul 1: 

Lineare Algebra 

Aufbaumodul 3: 

Angewandte Mathematik 

Vertiefungsmodul 2: 

Ausgewählte Themen der 

Mathematik für die 

Sekundarstufe 

SWS LP 

1 TM 1: Vorlesung 

+ Übung  

4 SWS / 6 LP 

TM 1: Vorlesung + 

Übung 

4 SWS / 6 LP 

   8  12 

2 TM 2: Vorlesung 

+ Übung  

5 SWS / 8 LP 

 

TM 3: Seminar 

2 SWS / 1 LP 

    5 8 

3 TM 3: Seminar 

2 SWS / 1 LP 

 Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

  6 7 

4    TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

TM 2: Übung 

2 SWS / 1 LP 

 6 7 

5  TM 1: Vorlesung + 

Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

 TM 3: Vorlesung + Übung 

2 SWS / 2 LP 

 

TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

8 11 

6     TM 1: Vorlesung + Übung 

4 SWS / 6 LP 

 

TM 2: Seminar 

2 SWS / 3 LP 

0 0 

Summe 11 SWS / 15 LP 4 SWS / 6 LP 4 SWS / 6 LP 8 SWS / 9 LP 6 SWS / 9 LP 33 SWS 45 

 


